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Oberliga Herren Baden-Württemberg

TTV Ettlingen : SC Staig 
Samstag, 01.04.2023, 15:00 Uhr

Knappes Endergebnis spiegelt Spielverlauf nicht wider

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als Manuel Prohaska den Matchball für
die Gäste des SC Staig im Punktspiel der Oberliga Herren Baden-Württemberg einfuhr und der Sieg
der Mannschaft damit vorzeitig eingetütet war. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam
TTV Ettlingen, welches eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 18:21) hinnehmen
musste. Matchwinner waren an diesem Tag Richter und Prohaska die in Einzel und Doppel
ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 21.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 18:24.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Fürst / Frey
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Richter / Prohaska. Hin und her schaukelte das Spiel
zwischen Füllner / Gaiser und Waadallah / Huber, bevor das 2:3 feststand. Wie knapp dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Nach
den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass
Jonas Fürst eine Vier-Satz-Niederlage gegen Manuel Prohaska kassierte. Ohne Satzgewinn für
Michael Frey verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Gerd Richter. Wenig später ging es
beim Stand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Die richtige
Herangehensweise hatte Christoph Füllner indessen beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen
Thomas Huber von Beginn an. Einen Sieg fuhr Jonathan Gaiser bei seinem 3:1 gegen Muemin
Waadallah ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:4. Nach gewonnenem ersten Satz gab
Jonas Fürst das Spiel gegen Gerd Richter noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Auf Messers
Schneide stand nachfolgend die Partie zwischen Michael Frey und Manuel Prohaska, ehe sich der
Gastspieler mit 5:11, 5:11, 13:11, 11:4, 2:11 durchsetzte und Frey ein sensationeller Sieg am Ende
nur knapp nicht vergönnt war. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Damit
war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam auf der Habenseite. Die richtige
Herangehensweise hatte Christoph Füllner beim Sieg in drei Sätzen gegen Muemin Waadallah von
Beginn an. Da gab es nichts zu rütteln. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein
3:6. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Jonathan Gaiser und Thomas Huber
entschieden, das Jonathan Gaiser letztendlich gewann. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Mit dem Sieg im zehnten Match des Tages war somit der
vierte Punkt für den TTV Ettlingen im Kasten. Die Niederlage war damit aber nicht mehr zu
verhindern.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTV Ettlingen am 22.04.2023 gegen den TTC
Bietigheim-Bissingen II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 02.04.2023 gegen den SV
Plüderhausen versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTV Ettlingen

Doppel: Fürst / Frey 0:1, Füllner / Gaiser 0:1 
Einzel: J. Fürst 0:2, M. Frey 0:2, C. Füllner 2:0, J. Gaiser 2:0 

 SC Staig
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Doppel: Richter / Prohaska 1:0, Waadallah / Huber 1:0 
Einzel: G. Richter 2:0, M. Prohaska 2:0, M. Waadallah 0:2, T. Huber 0:2


